
Mannheim, den 01. Januar 2019

Brief  der  „Interessengemeinschaft  ehemaliger  DDR-Flüchtlinge  e.V.“  an  den  Herrn
Bundespräsidenten

Sehr geehrter Herr Dr. Schmolke,

sehr gern und mit einer gewissen Hoffnung denke ich an den Empfang am 29. November 2018
im  Schloss  Bellevue  zurück  und  an  die  Offenheit,  die  ich  als  Vertreter  der  „Interessen-
gemeinschaft ehemaliger DDR-Flüchtlinge e.V.“ dort vorfand.

In meiner e-mail vom 05. Dezember 2018 habe ich mich bei Ihnen noch einmal ausdrücklich für
die aufgeschlossenen Atmosphäre bedankt und zum Ausdruck gebracht,  was wir uns konkret
erhoffen. 

Im Jahre 2019 jährt sich die friedliche Revolution, die zum Zusammenbruch des SED-Regimes
führte, zum 30. Mal. Das Phänomen „Flucht und Ausreise“ wird in dem historischen Kontext
den ihm gebührenden Platz zu beanspruchen haben. 

Mit der Petition/Beschwerde Pet.3-19-11-8222-006233 hat die Politik einen Vorgang auf der
Agenda,  der  das  Instrumentarium  bietet,  den  seit  mehreren  Legislaturperioden  schwelenden
Konflikt sachgerecht zu lösen.

Ich bitte Sie, dem Herrn Bundespräsidenten den beiliegenden Brief  zu übergeben.

Ihnen, sehr geehrter Herr Dr. Schmolke, wünsche ich ein gesegnetes Jahr 2019.

Mit freundlichem Gruß,

Anlage
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